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Bekanntmachung.
Zahlreiche Gesuche um Freigabe der Telephonnummer vom

2. Februar datiert, sind dem ^ dmiinstrateur supärisur du
District m t einer erheblichen Verspätung zugestellt worden.

Um künftighin solche Verzögerungen zu vermeiden, wird der
Bevölkerung bekanntgegeben, daß solche Gesuche direkt an den
Administrateur superieur du District Parkstraße 9, adressiert
»erbetf mü sen.

Um das Aussuchen der Gesuche zu erleichtern, werden die¬
selben serienweise, der Telephon-Nummer nach, wie folgt eingereicht:

1 bis 1000 Freitag, 14. März,1000 „ 2000 Samstag, 15. „
2000 „ 3000 Montag, 17.
3000 „ 4000 Dienstag, 18. „
4000 „ 5000 Mittwoch, 19. „
5000 „ 6000 Donnerstag, 20. „
6000 „ 6500 Fre tag. 21. „

L’Administrateur militaire supörieur
du District de Wiesbaden.

Sign£: Pineau.

Der deutsche Bolschewismus.
- Die Lage in Berlin.

Berlin , 12. März . Seit heute morgen verkehren wieder
einige Straßenbahnen.  In einer Angestelltenversamm-
lung würben gestern 4300 Stimmen für die Wiederauf¬
nahme des Verkehrs  und 2200 Stimmen dagegen ab¬
gegeben. Der Großverkohr kann erst im Lauf des heutigen
Tages aufgenommen werden. Auch die Omnibusse verkehren
wieder. Vom Kriegsschauplatz in Berlin ist zu beichten : Es
hat eine Milderung der Sperre in der inneren Stadt im Lauf
des gestrigen Tages statteefunden . Die Drahtverhaue
wurden an einzelnen Stellen zurückgenommen oder wenig¬
stens geöffnet, so z. B . in der Leipziger Straße am Dönhof-
Ptatz, der vom Spittelmarkt zwei Tage hindurch auf direktem
Weg vollständig abgeschlossen war . Die Anordnung ist jedoch
derart getroffen , daß die Sperren beim geringsten bedroh¬
lichen Anzeichen wieder zugezogen werden. Aber auch jetzt
noch sind die Maßregeln äußerst streng. Es wird niemand
ohne Ausweis in die innere Stadt gelassen. Aus dem Weg
vom Dönhoffplatz bis zum Alexauderplatz mutz man fünf
Sperren kreuzen. Übckc diegesamte militärische Lage
auf den Groß -Berliner Kampfplätzen verlautet , daß es im
allgemeinen , abgesehen von kleineren Zusammenstößen und
Schietzeve-ien _und abgesehen von den Brennpunkten der
Kämpfe in Lichtenberg und einigen südöstlichen Vororten,
z i e m 1i ch ruhig  ist . Aber auch in Lichtenberg und den
Vororten sind die Kämpfe gestern abend etwas abgeflaut . Es
rst. ersichtlich, daß die Spartakiden überall zu entfliehen ver¬
buchen, da sie endlich erkennen, daß ein längerer Widerstand
gegen die stündlich Verstärkungen erhaltenden R-egieruNlZs-
ttuppen immer aussichtsloser wird . Um die Flucht größerer
Teile der Verbrecher zu verhindern und einem svntercn
tme deraufflammen der Bewegung zu begegnen, wird der Üm-
faffungsving immer enger gezogen und die Straßengänger
werden einer strengen Kontrolle unterworfen . Dadurch sind
bereits viele Fluchtversuche vereitelt worden.

Berlin , 12. März . In den gestrigen Abendblättern
wird b e st r i t t e n, daß die Spartakioen mit der Regie¬
rung verhandelt  hätten . Wie die „Vossische Ztg .,"
lagt , ist die Meldung vom Verhandeln darauf zurückzu-
tuhren. daß ein Mitglied des Vollzugsrats , des Lichten-
oerger A.-S .-R . sich mit dem Oberkommando in Ver¬
bindung gesetzt habe, um sich über die Beschießung Lich-
tenbergs durch die Regierungstruppen zu beschweren.
Von eigentlichen Verhandlungen zwischen dem Ober¬
kommando und den Spartakiden sei keine Rede . Die
Lichtenberger Spartakiden scheinen jetzt die gleiche Taktik
einschlagen zu wollen lute ihre Gesinnungsgenossen in
Bremen . Hamborn und Düsseldorf , nämlich sich aus dem
Staube zu machen, wenn sie nicht mebi das Übergewicht
haben und ihnen die Regierungstruppen hart auf den
Leib rücken. Sie haben einen Teil ihrer vordersten
Barrikaden aufgegeben und versuchen in östlicher Rich.
mng , namentlich nach dein durch sein Rennen bekannten
Vorort Karlshorst , zu entkomriien. Der Kreis um Lich»
tenherg ist aber bereits so dicht geschlossen, daß ein Ent¬
weichen größerer Trupps schwierig werden dürfte . Um
nne V ermitt  l u n g hat sich auch der O b e r b ü r g e r-

! fi .e r Ziethen  von Lichtenberg bei Noske be¬
müht, indem er bat, zur Vennetdung weiteren Blutver-
Meßens und weiterer Zerstörung Lichtenbergs einen
Waffenstillstand zustandezubringen . Der Oberbürger-
Meister hat die Errichtung einer einwandfreien Ein-
wohncrwehr angeboten , die für Ruhe und Ordnung sor-
gen weide . Noske blieb aber bei seinem Ultimatum der
b e t i n fl u n g s l o s e n Übergabe.

Berlin , 12. März . Den Regierungstruppen ist es
gelungen , ein großes Spartakidennest  auszu-
"ehmen, und zwar in der Iranzösischenstraße Nr . 32, also
neben dem alten Saupttelegraphenamt . das jetzt noch als
Fernsprechamt dient . Dort hatten sich Reste der ans-
gelösten Volksmarinedivision und der
republikanischen So ldate n !vebr  gesammelt
ckls die Regierunastruppen die Bande anfbeben wollten
Win es zu tätlichem Widerstand . Die Erbitteruna der
ntegrerungstruppen war durch die Vorkommnisse der letz¬
ten Tage und auch dadurch, daß unter der Vorgefundenen

Munition Dum - Dum - Geschosse  waren , so ge»
stieacn , daß von den 152 Gefangenen 24 auf der Stelle
st a n d r fl ch t l i ch erschossen  wurden : die übrigen
wurden in das Zellengefängnis 'Moabit eingeliesert , wo
ste der Aburteilung des außerordentlichen Kriegsgerichts
entgegensehen . Am Frankfurier Tor wurde von Trup¬
pen der Garde -Kavallerie -Schützendivision ein bewaif-
neter Svartakide festgenommen , der u. a. für 800000
Mark gestohlene Juwelen  bei sich hatte . Er
wurde unter dein Standrecht sofort erschossen.

Vereitelte Spartakidenanschlage im Zentrum.
Berliu. 1!. Marz. Alick, im Innern der Stadt geben die Sparta¬

kiden noch keineswegsR»be. So wurde, wie bereits am Sonntag,
auch in der vergangenen Nacht wieder ein Anschlag. ans das
W o I f s sche T e I e g r a 1 ben l>u r e o-n versucht dadurch, daß
um WitteruaLt Handgranaten in den Hof des Gebäudes geworfen
wurden, wrdurck, wieder eine Reihe Fensterscheiben zertrümmert
wurden. S)ie Ausführung des Anschlags aber wurde durch ore Auf-
merlsanikeit der Besatzung vereitelt. Ebenso wurde ein Anschlag auf
den „Vor w cir t s" rcvinctt. und zwar nicht von der Lindenstraste
aus, sondern von der GitsLiner Straße aus, wo das Patentamt siegt.
Der „BorWerts" teilt heute mergen auch mit, daß wegen einer
Schießerei seine Redaktion nicht vollständig habe ausgeführt werden
können. Ein dritter Auschlap wurde auf das H a u v t t e I e -
graphenamt  in der Oranienburger Straße versucht. Auch dieser
Anschlag scheiterte an der Lusmerksamkeii der Besatzung.

Der Kampf um Lichtend rrg.
Berlin, 12. März. Heute morgen um 9 Ubr hat das Vorrücken

der Regierungstruppengegen Lichtenberg begonnen. An 2er Unter-
nehmnng sind unter dem £ herlefchl Lüttwitz beteiligt Truppen d:r
deutschen Schntdiriswn. des Freikorps Hülsen und die Truppen der
Earde-jrapbllcrie-ScküfenUitsioii, vereinigt mit Abteilungen drc
Deutschen Schützendiriston, die gleichfalls auf Lichtenberg Vorstößen.
Eine Abteilung des Freikorps Hülsen batte gestern den Auftrag, die
Warschauer Brücke, die die Spartakiden sprengen wollten, zu be¬
setzen und zu sichern. Das is: gestern nach Kamps durchgeführt
worden. Heute n argen wurde auch der Brückenkopf an der War¬
schauer Brücke genommeu. Die Truppen der Abteilung Groth-
kamen um 9 Uhr in Sta m p f niit den' Lichtenberger Spartakiden.
Bei diesen Kämpfen verlor die Abteilung Reiß 2 Täte und 12 Ber-
wrindete. Auch die Späriakiden erlitten schwere Verluste, es wurden
m ter ihnen 12 Schwerverwundete gezählt. Die K a m p ses w e >se
der Spartakiden  wird von allen Soldaten als ungeheuer¬
lich  bezeichnet: Sie haben weihe Armbinden angelegt wie oie
Regierungstrl ppen Die Maschinengewehre stellen sie auf den
Straßen,immer vor Haufen von Weibern und Ksi'dern, und wenn
sie geschossen haben, t « schwinden sie, so daß die Weiber und Kinder
übrigbleiben. Nack der ,.L Z. am Mittag" haben gestern einzelne
Mitglieder der mehrheitssozialistischen Fraktion der Nationalver-
sanimlung die baupsiäebl.chsten Orte der Straßenkämpfe im Osten
Berlins besucht, um sich ein Bild von der Kampfesweise der Sparta¬
kiden zu macken. Heute morgen gegen5 hlbr hatten die Rrgierungs-
ttuppen die Franlsuitcr Allee erreicht. Damit ist ein Ring ge¬
schlossen , der die Gegend >>m den Schlesischen Bahnhof bis zur
Warschauer Straße umfcßt Es hat damit das Kesseltreiben
gegen die dort befindlichen Spartakiden begonnen.

Trommelfeuer neuen die Spartakiden.
Berlin, 12. März Gestern abend begann die Artillerie der

Regierungstruppen schwerstes Trommelfeuerauf die Stellungen der
Spartaliden zu legen Die Regrerungstrupven sind entschlossen,
möglichst baute noch die vollständige Besetzung  Lichtmbergs
du' chzusctzen. Das Artillerlcfeuer ist so stark, daß die Leute in der
dortigen Gegend >ich: aus den Kcllestn herauskommen können. Eine,
Granate in der Petersburger (Ecke Zorndcrser) Straße hat angeb¬
lich 12 Personen getötet Heute ist der Aingbahnhaf Frankfricter Allee
von den Raxiernngätrnppen k e s e tzt worden. Die Eisenbahn¬
direktion Bariiii rerhnet damit, den Stadtbahnverkehrüber. Lichten¬
berg im Lause des heurigen Tages wieder auszunehmen.und den Be-
trieh der Lsibabn nach Küstrin wieder einzuricht.m. Dies ist br-
sonders für die Lebciismiiielversorgung Berlins sehr wichtig. Da¬
mit dürsten fick aucki die Aussichten für die Kohlenversörguna
Berlins ŵieder gebessert haben.

Spartakidsnanschlag auf einen Bersonenzug.
Detmold, 12. März . Am Dienstagabend gegen 7 Uhr

wurde von spartakidischer Seite ein Attentat  mit Hand¬
granaten auf einen fahrenden Personenzug verübt . Mehrere
Personen wurden getötet;  andere schwer oder leicht ver¬
wundet.

Der Streik in Oberfchlesken.
Beuchen 11. März . Die Spartakiden  erstürmten die

Wache an der Grenzstraße , entrissen dabei den Posten das
Gewehr, töteten einen Soldaten durch Kopfschuß und verletz-
ien einen Unteroffizier durch Bauchschuß schwer. Der An¬
griff konnte nur durch Handgranaten abgeschlagen werden.
— Eine polnischeAbteilungvonlS  Mann überschritt
in deutscher Uniform die Grenze bei Laurahütte , wurde aber
am B '-enhofpork gefangen genommen, nach Czeladz gebracht,
dort bon êinlemhöheren Offizier vernommen und sodann über
di« EreM zurückgeschickt. Bei den Zusammenstößen , bei der
Säuberung >des Äienhospcrrks durch neu herangeführte deut¬
sche Truppen wurden auf polnffcher̂ Seite 6 Mann getötet und4 verwundet.

Kattowitz. 11. März . Wie berichtet wird, befinden sich m
Oberschlesten-die Belegschaften von 80 Gruben und 3 Hütten
im S t r e t f. ES handelt sich hierbeii um 20 000 Mann.

Beuthen (O.-Echl.), 12. März . Die Streiklage ist un¬
verändert.  38 Gruben sind noch ausständig . Gestern nach¬
mittag wurden östlich Dombrowski auf deutsckiem Boden zwei
Mann einer Patrouille von dem Posten erschossen; auf der
Straße bei Schoppemh stießen bewaffnete Spartakiden mit
den Patrouillen zusammen ; die Spartakiden verloren zwei
Matrosen . Bei der Säuberung der Lauvahütte wurden drei
Männer , eine Frau , ein Kind sowie der Führer der 10. Kom¬
panie . ei-n Oberleutnant , getötet. Bei Aaöbebung eines
Spartakidennestes . zwischen Mikulschütz und Äin Borsigwerken
kam es zu einem Gefecht, wobei die Spartakiden einen Toten
und wtebrere Verwundete batten.

Vereitelter Spartakidenputsch in Breslau.
, Breslau , 12. Marz . Der Volksrat gibt bekannt, daß beute
sruh dre wichtigen öffentlichen Gebäude  durch schle¬
sische Truppen auf Befehl des Generalkommandos im Einver-
*!? ^etn  Zentralrat und dem Zentralsoldatenrat für
^Lauesten beseht wurdet . Man hatte einen verbrecherischen
-lflsiolag entdeckt, wonach berüchtigte Berliner Sparta-
ki d̂enführer  in Breslau eintrefsen und dort die öffenff
.iryen Gebäude besetzen wollten, um dann Breslau der P l ü n »̂
d e r u n g preiszugeben . Der Plan war in allen Einzelheiteii
ciirwgeavbeitet. Durch seine Aufdeckung konnte im letzten
Augenblick unabsehbares Unglück von Breslau abgewendtztwerden. ftro

Die Trauerfeier für Oberstleutnant Klüber ;̂.?-
Halle , 12. März . s?üc den von den Spartakiden «r-

mordeten Oberstleutnant v. Klüver fand gestern üaM-
mlttac- ln der Gärnisonkirche in Halle,  eine Traü ^t-
feier  statt . Vizepräsident Konrad Hanßmann lecfte t>n
yeamen der Nationalveriammlung einen prachtvöMl
Kranz nieder und pries in seiner Gedächtnisrede den
Verstorbenen als den Beschützer der Nationalveriamm-
Ulna. die durch verbrecherische Pläne in Weimar vom
Verkehr abaeschnrtten und gesprengt werden sollte . W
Stadt Halle , die Oberpostdirektion , das Landesjäger-
korps, Oberbürgermeister Riebe und andere legten gleich-
falls am Sarge Kränze nieder.

Die Lebensmittelversorgung.
Amsterdam, 12. März . Über die Konferenz zur Erörte¬

rung der Ernährungslage Deutschlands  teilt
Reuters Sonderberichterstatter aus Paris mit , daß am 8 März
wahrend der Sitzung des Zehnerrats ein Telegramm von
General P l u m e r , dem Befehlshaber der britischen Streit-
krafte am Rhein, eingetroffen sei, in dem dieser dringend
dazu aufgefordert habe, die unter seinen Augen lebende Be¬
völkerung mit Lebensmitteln zu versehen, um Unordnung zu
verbi' ten und auch aus Gründen der Menschlichkeit. Das
Telegramm Plumers habe einen solchen Eindruck gemacht, daß
der Rat alle seine Einsprüche zurückgezogen und beschlossen
l« be, seine Maßnahmen für die Versorgung Deutschlands mit
Lebensmitteln sortzusetzen und die Verhandlungen in 'Spaa
wieder aufzunehmen.

Paris , 12. März . (Havas .s Admiral W e m y s s ist nach
Brussel  abgereift , wo er mit der deutschen Kommission zur
Fortsetzung der in Spaa unterbrochenen Verhandlungen zu-
sämmentreffen wird. Der Admiral begibt sich allein nach
Brussel. Er ist mit den nötigen Vollmachten ausgerüstet.

Deutschlands künftige Wehrmacht.
b^ steParis , 12, März . Der Oberste Kriegsrat , der die Groß,

des deutschen Heeres  festlegte , bestimmte endgültig di>
Zahl der Geschütze, Maschinengewehre und Gewehre,' du
Deutschland behalten darf und beschloß, daß Deutschland keim
Tanks und keine Kriegsflotte  haben darf . Es dar-
nnr 16 000 Matrosen  zurückbehalten und wenig!
Flugzeuge  besitzen . Die Vorräte an Material uni
Munition , die die festgesetzten' Mengen ilberschreiten, müsser
vernichtet und dürfen nicht erseht werden.

Keine AmbUdung des Kabinetts.
Weimar , 12. März . In Üer ausländischen Presst

wird,m den letzten Tagen häufiaer davon gesprochen
daß eme Umö 11duna des Kabinetts  unter Him
zuzrehuna der U n a b b ä n g i a e n voraenommen wer¬
den wurde. An zuständiger Stelle wird Wert daraus
aelegt , zu betonen , daß diese Meldungen unrichtig
sind. Besprechungen fn dieser Michtunq haben bisher
nicht stattgefunden , nicht einmal eine Fühlungnahme.

Die Nationalversammlung.
Die Religionsinterpellation.

(Fortsetzung aus der gestrigen Abend-Ausgabe.)
r t - Weimar , 11. März.

Nach Schluß der Geschäftsordnungsdebatte spricht in»
weiteren Verkauf der Sitzung Abg. Mumm (D.-Nat .). Er
macht sich zum Sprecher weiter Volkskreise, die das Empfinden
baben, daß wir einem neuen Kulturkampf  entgegen¬
gingen Dagegen brauchen wir Frieden , und diesen Frieden
haben uns die Herren Ebert und Scheidemann vorenthalten.
Wohin es geht, läßt sich auch aus der Berufung Adolf Hoff-
mannS ins Kultusministerium erkennen . Der Redner nahm
dann zu den einzelnen bundesstaatlichen Erlassen über
Kirche und Schule Stellung.

Reichskolonialminister Dr . Bell teilt mit , daß der Minister
des Innern nach Berlin berufen wurde uni» wegen der Ver¬
kehrsschwierigkeiten der Sitzung nicht beiwohnen könne. Ec
gab für ihn folgende Erklärung  ab : Das Reich besitzt
gegenwärtig keine Zuständigkeit aus dem Gebiet des Unter-
vichtswesens. Die Regierung kann deshalb nicht gegen
etwaige gliedstaatliche Eingriffe in die Regelung des Reli¬
gionsunterrichts  Stellung nehmen . Inwieweit in die
Reichsverfassung normative Bestimmungen über das Unter-
rickstswesenaufzunehmen sind, wird bei der Beratung der
Reichsverfassung zu prüfen sein.

Auf Antrag des Abg. Schultz - Bromberg (D.-Nat . Vpt.f
wird in die Besprechung der Jntervell .ttwn etn ^ treten.

Abg. Hellmann (Soz.) : Die Kirche ist nur eine vorüber¬
gehende Erscheinung.  Sie unterliegt, wie alle gesell-
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^schaftlichcn Einrichtungen , einer ständigen Wandlung und sie
5 wirb einmal verschwinden. (Große Unruhe rechts und im
lZentrum .) Die Kirche selbst ist schuld daran , daß so große
Teile des Volkes ihr feinütich gesinnt sind. Im Kriege hat sie
das Blutvergießen als Gott gewollt verteidigt und sich mit
dem nun zusammengebröchcnen Staate auf engste verquickt
und mit ihm daher auch kompromittiert . (Unruhe rechts und

:'.m Zentrum .) Wir geben ohne weiteres zu, daß die einzel¬
lstaatlichen Eingriffe in den Neligionsuntercicht taktisch
(unklug  und . vielfach auch taktlos waren . Sie waren auch
kurzsichtig und undemokratisch, weil sie der deutschen National¬
versammlung und den einzelstaatlichen Nationalversamm-
liinocn Vorgriffen. Wir verlangen im Interesse der völligen
Gewissensfreiheit die Beseitigung  des Religionsunter-
rrchts «lS besonderen Unterrichtsgegenstaud . Die rcligionS
löse Schule soll nicht religionsfeindlich sein. Nur ki r che n
frei  soll sie sein.

Abg. Dr . Mansbaw (Zentr, ) : Der energische Protest der
evangelischen Geistlichkeit und der katholischen Bischöfe yat
den Sturz Adolf Hoffmanns  hecberqeführt und die
Durchsübrung seines Programms vereitelt . Wir wollen, daß
der Religionsunterricht ein Teil des Lehrplans der Volksschule
ser und daß der katholische oder evangelische Religionsunter¬
richt unter der Führung der Krrchengemeinschaft stehe. Trotz
Währung des föderativen Prinzips im Reiche ist eine stärkere
Betonung der Reichseinheit am Platze. Deshalb ist auch auf
dem wichtigsten Gebiet der Religion ein Ausbau der
Grundwerte  von nöten. Die christliche Religion ist erne
loz ' ale  Macht . Die christlichen Kirchen haben bestimmte
Rechte materieller Art . Nur eine freie Entfaltung der Kräfte
im Dienste des gesamten Volkes und gerechte Anerkennu ig
aller geschichtlich erwachsenen und sozial erprobten Wirklich¬
keiten, auch im relmiösen Körverschastswesen, kann uns über
die furchtbare Krisis im inneren und äußeren Volksleben hin
wegführen . (Beifall im Zentrum .)

Hierauf werden die Verhandlungen um 1,15 Uhr vertagt
Und in einer Nachmittagssitzung  um 3,15 Uhr wieder
au'faenommen.

Abg. Weiß (Dem.): Wir wollen das Verhältnis zwischen
Kirche und Staat in möglichst religionsfreundlichem
jEfinnc  gelöst haben. (Sehr richtig! bei den Demokraten .)

den verschiedenen hier besprochenen Erlaffen kann ich den
Standpunkt Meiner Fraktion  dahin kennzeichnen:
Wir stehen auf -dem Standpunkt , daß die Eltern nicht ge-
zMngen werden dürfen , gegen ihr Gewisien ihren Kindern
einem Unterricht zuzuführen , bei dem sie Gcwiffenszwang
UM Gewiffensbedrückung empfinden. Auch Lehrkräfte , die
innerlich nicht mehr in dem Verhältnis zu unserer Kirche
Wen , wie es zur Untcrricktscrtcilung notwendig ist, dürfen
!mcht gezwungen werden, diesen Unterricht zu erteilen . Ich bc-
Wite durchaus nicht, daß der bisherige Religionsunterricht
Niünckc Mängel aufwies . Er leidet noch immer an einem
didaktischen Materialismus . Die Religionsschulen sin» oft
wehr eine Plage als eine Freude . Aber wegen dieser Mängel
feilte man den Religionsunterricht nicht ans der Schule herz
ousnebmen , sondern wir alle, Pädagogen , Thwlogen , weltliche
chich stcwtlickc Behörden, muffen daran arbeiten ) um eine
durchgreifende r-nnere Reform des Rcligions-
,untere  ick ts  herbeizufiihren . (Sehr gut ! b-i den Dem .)
Bedauerlich ist, daß die Kirche ans dietech EKbiet bisher so
antzererdentlich zögernd und zurückhaltend gewesen ist. Ohne
religiöse Kenntnisse und Erlebnisse dürfen wir unsere Jugend
nicht,erziehen , wenn sie nicht wie ein Tauber im Konzett
unserem Kulturleben gegenüberstehen soll. (Lebhafte Zu¬
stimmung .) t

Abg. Dr . Kölbsch (D.-Nat . Dpt.) : DaS Experiment hat
kein Ncchr rn der Schule. Unsere Kind:r sind nicht zum Erperi-
mcutsci en da. Wir fordern die christliche Volksschule
und den christlichen Unterricht  in der Volksschule.
Wenn wir berauskommen wollen aus »ein furchtbaren Elend
dieser Zeit , auk dem blutigen Sumpf , in dem wrr waten , so
kann das nur geschehen von innen berauS -, durch innere
Werte , vcr allen Dingen durch die Werte der Religion , und
wenn Sie (nach links) den Theologen nicht hören wollen, danri
kören Sie einen Juristen, , der gesagt best- Wenn eins uns ncch
retten kann, dann ist es nicht die Kultur , sondern das alte
Evangelium . Es wäre schonMvenn wir uns auf diesem Boden
zusammenfinden konnten. *

Abg. Dr . Runkel (D. Vpt.) : Was der Redner der Demo¬
kratischen Partei gesagt hat , kann man fast Wort fiir Wärt
unterschreiben. Auf der ganzen Erde ist der Menschen die
religiöse Anlage angeboren . Darum ist es Pflicht und
Schuldigkeit  des Staates und nicht irgend einer Gemein¬
schaft, diese köstliche Seelenkraft des Menschen zur völligen
Entwicklung zu bringen . Ein M o r a l u n t e r r i cht , der
nicht das Christentum zur Grundlage bat, kann kein Reli¬
gionsunterricht sein. Ein Grauen und Entsetzen packi einen
über die heutige Verrohung . Aber wir heben die Sittlichkeit
Nicht dilrch Varlamentsbeschlüffe oder ans Kommandobeftbl,
sondern nur ! durch religiöse Erriebung.  Lassen Sie
uns alle daran arbeiten , dieses hohe Gut unserem Volke zu
erhalten . (Beifall rechts.)

Ministerpräsident Scheidemann : Es ist mehrfach die Ver¬
mutung ausgesprochen worden, die Recfiernng nehme nicht
dos nötige Jntereffe an diesen Verhandlungen . Das ist ein
Irrtum . Venn heute vormittag bei der Eröffnung der Debatte
bezüglich der Regierung nicht alles so geklapvt hat . wie e?
hotte sein sollen, so kam das deshalb, weil die Regierung alle
ihre Einrichtungen darauf getroffen batte , die Sozia ' s.
si erungsdebatte  fortzusetzen . Das war eine ' Frage,
die uns — das sage ich bei allem Jntereffe , das ich auch für
diese Kulturfrage habe — jetzt fiir dringlicher erschien. (Sehr
richtigI lrnks.) Wenn Sie damit einverstanden sind, daß diese
Fragen zur Zuständigkeit der Reichseegiernnq gehören sollen,
dann finden Sie meine volle Zustimmung , aber wenn Sie uns
in die Verfassung hinein diese Rechte geben wollen, dann wird
der Ausgang dieser Debatte ein ganz anderer sein, als die
Herren Interessenten sich vorgestellt haben. (Sehr richtig! links.)

Abg. Frau Zieh (Unabh: Soz.) : Alle Religionen sind etwas
Geschichtlichgewordenesund gehen mit der Entwicklung der
Geschichte unter . Wir stellen der Religion die.große herrliche
Welran 'chauung des Sozialismus gegenüber . Gerade von
Ibrer (zum Zentrum ) Seite ist die Religion nicht nur zum
Gegenstand des politischen Kampfes gemacht worden, sondern
von Ihrer Seite sind, und zwar von beiden religiösen Kun-
■feffu'i:en, kirchliche Einrichtungen zum Zwecke politischer Be¬
einflussung mißbraucht , worden. Unser? Forderungen find-
Trennung von Kirche und Staat . Weltlichkeit der Schule,
Einheitsschule und diese Einlwitsschule muß eine Arbeits¬
schule sein, in der durch den Arbcitsnnterricht daS soziale Ge-
ftibl gestärkt und gefestigt wird. Wir verlangen , daß diele
Forderur gen als Postulate ,n die Verfuffiing der deutschen
Republik ausgenommen werden im Jntereffe deS kulturellen
Fortschritts . (Beifall bei der Sozialdemokratie .)

Damit schließ! die Besprechung. — Es folgen noch persön¬
liche Bemerkungen der Abgg. Mumm und Frau Z-etz.

Nächste. Sitzung Mittwoch 2 Uhr : Zweite Lesung des
SoziälisierungsgesctzeS und des Gesetzes über die Regelung
jdcr Kohlenförderung . — Schluß 5,30 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Walderholungsstätten Wiesbaden.

Das Jahr 1918, das 13. seit Bestehen der Walherholungs
statten, stand) wie der Vaterländische Frauenver
ein,  Zweig verein Wiesbaden , berichtet, noch im Zeichen des
Kriegs. Trotz der vorauszusehenden Schwierigkeiten, welche
bei der Durchführung des Betriebs in allen Zweigen der Ver¬
waltung zu überwinden sein würden , entschloß sich das Kura
torium , die Stätten zu eröffnen. Das städtische Lebensmittel
amt erkläcte sich in dankenswerter Weise bereit , die Per
Pflegling sicherzustellen, so weit es dazu in der Lage war , und
zwar wurden die Erholungsstätten den bevorzugten Anstalten
zugete-ilt . Die gesamte Verwiltung lag wieder in den bewähr«

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Nafsauisches Laudeslheatcr. Vielfachen Wünschen entsprechend

kerntet d'r Oper für Sonntag, den 23. d. M- Saint -Saens „Samson
und Datllo vor, TaH Wnf . welches seit einer Reche von Jahren
hier rucht mehr gegeben icurde, gelanat bei ausgehobenem Abonne-
nunt zur Aufsüb.nng Schriftliche Vorbestellungen werden bereits
letzt von der Theaterkasse ciugcgengcnommen

* Kurhaus . Das für Freitag dieser Woche norgcsehene Zyklus-
konzert muß wegen tcchuischer Schwierigkeiten auf Freitag, den
21. d. 2k., rettchcden verteil Die gelösten Eintrittskarten behalt:» /
für den neuen Termin ihre Giiltigkeit. Für morgen Freitag ist um
4 und 8 Uhr Abouilcmeutskcnzert angesetzt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich 12 Mürz Ein bedauernswerter Un¬

ten fänden des Geschäftsführers " Herrn Gerhardt,  dem | wttchem ein Menschenleben zum Opfer siel, hat sich gesternfür die beiden Abteilungen abermals zwei Schwestern beige
geben waren , welche Frau Oberin v. U th m a n n, die Leiterin
des Krankenhauses vom Roben Kreuz, gestellt hatte. Als aus
sichtsfühlender Arzt fungierte wieder ehrenamtlich Herr Ge
hemner Canitätsrat Dr . D i t h m a r. Der Besuch  war
in diesem Jahr wesentlich stärker als im Vorjahr . Es ist dies
die natürliche Folge der durch den Krieg infolge der unge¬
nügenden Ernährung -und Sorgen aller Art herabgeminderten
Widerstandsfähigkeit des menschlichen Körper? ; er würde noch
viel stärker gewesen kein, insbesondere so weit die Frauen in
Betracht kommen, wenn es möglich gewesen wäre , die erfordere
lichen Lebensmittel , insbesondere Milch und Fleisch, in ge¬
nügender Menge zu beschaffen, welcher Umstand bei den Auf¬
nahmen berücksichtigt werden mußte . Die Erholungsstätten
wurden am 6. Mai eröffnet und am 29. September geschlossen.
Es wurden verpflegt 123 Männer und 319 Frauen , zusammen
442 Personen jeden Alters , mit 10317 Verpflegungstagen.
Die Dauer des Aufenthalts bewegte sich bei den Männern zwi¬
schen 3 und 90 Tagen , bei den Frauen zwischen 1 und 128
Tagen , durchschnittlich bei den Männern 24 Tage und bei den
Frauen 23 Tage. Die Betriebseinnahmen  betrugen
39 570 M., die Betriebsausgaben 37 110 M.

Die Verpflegung  erfolgte auch im abgelaukenen
Jahr nach den Grundsätzen der Betriebsordnung . Allerdings
konnten diejenigen Lebensmittel , welche der Anstalt von dem
LebenSmittelamt zugeteilt wurden , wie Fleisch, Milch, Butter,
Fett usw., nicht in dem in der Betriebsordnung vorgesehenen
Quantum verabfolgt werden, weil sich inese Zuweisung in dem
Rahmen der allgemeinen Verteilung bewegen mußte . Außer¬
dem wurde die Verpflegung erschwert durch daS Fehlen der
meisten Suppensachen, wie Nudeln , Flocken und sonstige
Präparate . Immerhin sind es noch recht ansehnliche Ziffern,
wie einige Angaben über den Verbrauch der wichtigsten
Lebensmittel zeigen. Es wurden verbraucht : Fleisch und
Wurst 2026 Pfund . Butter 266 Pfund , Margarine 211 Pfund,
Eier 1420 Stück, Marmelade 577 Pfirnd . Milch 10 742 Liter,
ferner 300 Pfund Erbsen, 800 Pfund Bohnen , 500 Pfund
Gran -pen. 200 Pfund Grieß , 200 Pfund Reis , 900 Pfund Teig¬
waren . 12 200 Pfund Kartoffeln , 4919 Pfund frisches Gemüse
und 200 Pfund Dörrobst . Wegen der weiteren Steige
r u n g der Lebensmittelpreise  sah sich das Kurato
rium genötigt , eine Erhöhung des Pflegesatzes von 2 M. aus
2.50 M. ei-ntreten zu lassen. -Da auch dieser Satz zur Bestrei¬
tung der Verpslegungskosten nicht ausreichte , wandte sich das
Kuratorium in einem persönlichen Schreiben an die In¬
dustriellen im hiesigen Bezirk, mit dem Erfolg , daß sich
2 5 g r e ße F i r m e n zu größeren einmaligen sowie lausen¬
den Beiträgen bereit erklärten . Der Erfolg der Kur
wurde von den behandelnden Ärzten  festgestellt bei

'87 Männern und 251 Frauen , von denen aebeilt entlassen wur¬
den 18 Männer und 71 Frauen , gebessert 64 Männett und
168 Frauen und ungr>bessert 6 Männer und 12 Frauen . Bon
den als gebessert entlassenen 64 Männern und" 168 Frauen
konnten 38 Männer und 96 Frauen die Arbeit sofort nach der
Entlassung aufnehmen . " - •

Der Beacht stellt zum Schluß mtt Genugtuung fest, daß
unsere Erholungsstätten auch in den schweren Kriegsjahren
ihrem Zv'eck dienstbar gemacht wurden und ihr Teil dazu ber°
getrageu haben, die schwere Kriegsnot zu lindern . Gar man¬
cher Kriegsteilnehmer  habe hier Erholung von den
Strapazen de? Kriegs gefunden . Größeres stehe fiir die Zu¬
kunft bevor, gelte eS doch, die Wunden zu Hessen, die der Krieg

der Kostclcr St , aste ereignet. Ilm das im Erlöschen begriffene
Hcrdfeuer zu neuer Glut zu entfachen, gast eine Frau mittels einer
Kvhlci'jchivpe Petroleum ins Feuer.  Dabei kam es zu eine:
Explosion und die Klister der Frau fingen Feuer. In ihrer Ver¬
zweiflung rannte sie aut den Flur , wo es endlich gelang, die Flammen
durch über gießen ton Wasser zu unterdrücken. Leider aber war es
für die Frau schon zu spät. Die Brandwunden, welche sic davon-
gctragen hatte, waren so -'chwere, daß sie im Krankenhaus, wohin sie*
awtald verbrach« wurde, noch am selben Tage starb.

Genchtssaal.
FC Französisches Militär-Polizeigericht Wiesbaden-Land. In

der gestrigen Sitzung wurde» folgende Fälle abgeurteilt: Der Georg
S . aus Flörsheim, der rauchend bei einem Munitionsdepot vorüber-
gegangen, verfiel in eine Geldstrafe von 20 M. Fritz St . aus Schier-
slcin, der ohne Ausweis noch Biebrich gefahren, erhielt 10 M. Geld¬
strafe, Albert R. aus Schierstem, der obne Ausweis aus dem Wege
Schierstein-Biebrich Htreffen, IC M. Karl Z. aus Schierstem und
Leonie Sch. von ebenda, die nach der Polizeistunde ans der Straße
anxet' osskn, nlmltcit 20 tezir. 60 M. Strafe. D>e Witwe Anna H.,
geb. Sch in Höchst un, war ihne Ausweis non Hochheim nach Kaüel
gefahren. Urteil: 20 M. ElisabctüH. und Frau Barbara P ., beide
aus Hickheim, die mit abgelaufeiicn Ausweisen aus Reisen gingen,
bekamen 10 bezw 20 M Geldstrafe, dem Karl D. aus Aucinoen,
der ebciisalls ohne Ausweis »ach Wiesbaden gevilgcrt, traf eine Geld¬
strafe von 10 M. Eduard B. und Philipp I , beide aus Biebrich,
hielten sich»aüi der Polizeistunde aus nn  Straße aus. Urteil: je
30 M. Geldstrafe. In fünf weiteren Fällen wurden Geldstrafen von
6 bis 10 M. erkannt gegen Einwohner aus Biebrich. Dotzheim und
Frauenstein, weil sie ihre Personalausweise nicht bei sich geführt
hatten.

Handelsteil.
Zur Lage der Lederindustrie.

Di© Beschäftigung in der Lederindustrie ist nach wie
vor schwach. Die Zustellungen waren in der letzten Zeit
erhellich kleiner eis in den Vormonaten : im Februar fielen
sie \ on 60 Proz auf 30 Proz. bezw. 36 Proz . Die Verpflich¬
tung zur \Viederej ]is1ellujier der aus dem Heeresdienst Eut-
lassenen drückt daher auf die Betriebe außerordentlich,
ebenso die eewaltieer . Lohnsteigerunsen . Durch die Kohlea-
uot sind zahlreiche Betriebe arg betroffen , auch die Ver-
kehrsschwjeriekeiten haben vielfach zu den unangenehmsten
Störungen peführt Die Versanüscbwierigkeiten haben aber
auch vielfach beliächt ' iche Anhäufungen fertiger Leoer nach
sich gezogen Die berufenen Stellen waren in der letzten
Zeit bereits mit Kalkulaliorsfrageri beschäftigt . Es - steht
eine Erhöhung sowohl der Rohhäute - als auch der Leder¬
ol eise bevor . Der Lederzwischenhandel rüstet sich zu
neuer Betätigung Eine- Umänderung der Verteilungsvor-
sclxriften fiir die HmipUedergattungen gestattet ihm die
Wiederaufnahme des Verkehrs mit seiner Kundschaft,
allerdings auch nur im Rahmen gewisser Vorschriften . Die
Schuhindustrie  ist ziemlich gut beschäftigt . Immer
mehr stillgelegte Betriebe werden wieder in Betrieb ge¬
setzt : nur klagt man noch immer aber ungenügende Liefe¬
rung von geeignetem Oberleder , um die verfügbaren Boden¬
leder schrei ! anfarbeiten zu können . Rocht trübe sind da¬
gegen noch immer die Verhältnisse in der Lederwaren-
Industrie,  die vor dem Krieg zum großen Teil für die

, . , , - Aktiengesell¬
schaften schon für das Jahr 1917 und neuerdings auch für
1918. soweit solche bisher erschienen sind und Schätzungen

-err  i vorliegen . Die Ergebnisse fallen wiederum durchweg , zum
sgefundbeit unb VvlkSwoHlfnHrt gefeblagen hctt. Mit Teil sogar erheblich niedriger aus

perstarkiem Efter müsse der Kampf gegen bäe VolkskrcrnkHeiten, _ , , „ .
in ersier Linie gegen die T n -b e r kn 1y s e, wieder aufgenom- ' "
men werben. In diesem Kumps würden die Walberholungs-
siätten nicht besse-te sieben. Aber - mit dem Friedensschluss
sind nickt alle Kricvsschäden beseitigt. Tue ' Sorge um des
Leibes -Notdurft bestehe weiter , die ungenügende Ernährung
übt ihren verderblicken Einfluß ans die Gesundheit noch weiter
ans . die seclücken Depressionen, bervorgeruftn durch den Ver¬
lust von teuren Angehörige» sind noch nickt überwunden , und
so bleibt für die Wgldcrbelungsstätten auch noch nach dem
Krieg  ein weites Arbeitsicid ,

— Frewden -Anmeldungen . Der
folgende Bekanntmachung : Die Frewden -Anmeldungen sind
bis auf weiteres nickt, wie bisher am 11 Uhr, sondern um
8 Uhr vormittags,  und zwar in 3 Eremplaren einzn-
reicken. Das fiir das LebenSmittelcrmt abziigdbende Exemplar
bleibt hierbei außer Betracht. Auf gen-ri'-esie Ausfüllung der
Formulare — insbesondere die Rationalität betreffend_
wird auSdrücklichst hingewiesen. Die Bekanntmachung tritt
sofow in Kraft . „ ,

— Für die zurückkehrenden Kriegsgefangene ». Das
Durchgangslager Gießen schreibt unS : Liebesgaben und Geld-
svenden fiir unsere zurückkehrenden Kriegsgefangenen sam¬
melt daö Durchgangslager Gießen/in  dem die zu¬
rückkehrenden Gefangenen eine kurze Ouarantänezeit durch¬
wachen müssen. Ein berzlickeS Willkommen soll ihnen ans
deutschem Boden entaegensckallen, sie sollen kühlen, wie die
deutschen Herzen in Liebe für sie -schlagen. Diele Bedürfnisse
werden sie baben. Darum helft und spendet alle ! Gaben
werden erbeten an die Kommandantur de? Durchgangslagers
Gießen . Geldspenden ans das Konto der Kommandantur deS
DiirckgangslagerS bei der Bank für .ssmndel i,ndMndi,str !e.
G :esien. Johannesstraße 1 (Pastselieckkonto 1151' Frankfurt
am Main ).

— Brrufswissenschaftllche Lehrgänge hat di« BetrrebS-
gemeinschast kansmänniscl-er Verbände und angeschloffcner
Vereine , Wiesbaden (Geschäftsstelle: Sedanßlatz 3, 1) einge¬
richtet. Die L-hrgänge sollen möglichst rasch die Lücken miS-
fnllen, die während der lanaen KriegSzeit in dem Willen der
kaufmännischen Berufsgenossen entstanden sind. Als Teilneh¬
mer kommen also in erster Linie die heimgekehrten Krieger in
Betracht, denen der Wiedereintritt in den kaufmännischen Be¬
trieb erleichtert werden m»ß. Darüber hinaus können alle
anderen Angdböeigcn deS Kor,smann »standeS die Lehrgänge
besuchen, die sich in den im Plan enthaltenen Fächern weiter¬
bilden wollen. Außer den aeschkollenen Lehrgängen sollen
Vorträge und Besicktigunaen statlfinden . an denen die Schüler
kostenlos teilnehmen können. Fortbild ' ,nasschlilpflichtige
können nur an dentenßzxn Lehrfächern teilnebmen , die im
Lehrplan der städtischen kaufmännischen Fortbildungsschule
nicht vcrgesehen sind. ,

Banken und Geldmarkt.
w. Tschechoslowakische Valutamaßnahmen. Prag,

8. März. Eine Verordnung verbietet bis auf weiteres Aus¬
zahlungen vor: Kupons-Zinsen von Wertpapieren die sich
innerhalb Tschecho-Slowakiens befinden , oder von im Aus¬
lande befindlichen inländischen Papieren , die Eigentum von
Bürgern sind , die sich länger als ein Jahr in Tsshecho-Sio-
wakien aufhalten Wertpapiere . Valuten . Gold u-id Silbe ’-
dürfen ohne Bewilligung nicht ausgefuhrt werden . Bei
Reisen nach Italien , der Schweiz , nach Frankreich . Holland.
England und Amerika dürfen höchstens 1000 Franken bei
solchen nach Deutschland 1000 M. mitgenommen werden.

Pofizeidirektor erläßt Dle, Bewehrter 'Ischeebo -Slowakiens müssen fremde Valuten
en-Anmeldunaen sind P {' ai' f Frank . Dollar eder Lire lautende Wertpapiere dertschecho-slowakischen Devisenzentrale zum Ankauf anbieten

,, * rI?i0r)FTa,:kL".H.7 H»ii->thekenbank beantragt 10 Proz.(L V. 9%Proz.) Dividende.
Ausländische Wechselkurse.

w. Amsterdam . 10. März Wechsel auf Berlin 23 75
l^ etrt 22T75L auf Wien 11 60 (11 25), auf die Schweiz
50.425 (50.240). auf h orenhagen 63 15 (63.15). auf Stock¬
holm 68.45 (68.40). auf New York 2 4258 (2.4250), auf Lon¬
don 11.5675 (11.55). auf Paris 44.25 (44.30).

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne Rechtsverbindsschkrlt.)

MilltSrisch« Ar(ragen. Wo bat sich das Kavallerie-Schützen-
Kommando 38 Dcutjche Feldfa-st 781, oufgelvst? — Wo befindet sich
das Jns .-Regt. Nr. 452, 2 Bot., 8. Komp? — Wer kann Auskunft
geben über das Reserve Jnf .-Regt. 25 (Ers.-Batl . vorher in Meile
in Hannover,? — kllle Anttogcnden bitten wrr, immer zuerst beim
Konttollamt Wieslalen iBkrttamstraßc) nachzufrvgen, nur wenn
nian dort keine Aiitkiivsle, kalten kam,, können wrr die Fälle durch
di« brctte vssci' tliit'keit eni.niklären suchen.

Mehr», , Einsender. Bezüglich des Entlassungsanzugesgibt «S
keine andere Instanz als das Kontrollanit.

« . M. Im Fall Ihrer Wiederverheiratiino haben Sie als
Kiicgerswitweeine Alfinrnngssiimmevon 1000M 311 bemipruchen,
jedoch nicht in bar, sontcrn Anschaffungszweckeund dergleich-m.

» . Sch. Tragen Sie den Fall dem Kriegssürsorgeamt, Rhem-
straste 80, vor

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

vauptlchriftiener: A. tzeg,rhor (t.

^ " °",jwor« ich fiir Leitartikel: A H- g er h° r » : für volitifch« Nachrichten-
ch. Sllnther: für  den llnterhaltunasteil : B. v. Nauen  d arf - für  den
lokale» und pr°vmz>°ll-n Teil und Esrichielaal: I . V. : W. Etz: ür den

Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui,iänuilch UI -wierbade». " '
Drucku. Verlag derß. Schellender g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden»

Sprechltunde der SchrlfUeikun, u di» l  Uhr.
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Strohhutlaebe
in allen Farben

Drogerie MoebllS
Taunusstrasse

306

25

Schönste Gelegenheit.
El eg. Schlafzim.. sowie

mehrere sehr nute Betten
mit u. ohne hob. Haxxvt,
Eisenbetten v. 15 Mk. an.
Holzbettstellen von 12 Mk

, an, alle Arten Matr .. 1- u
!2tür . Kleiderschr,, Vertiko
Kom.. Zim.- u. Kücken
tische. Stühle , elea. Nußb.

Schlaf-, Speise-
und Herren - Zimmer . er
biirfen auck einzelne, nut
erhaltene Möbel sein, nur
von Privat zu kaufen aek
Off , m. Preisang . an strau
Vogel.^ Ble ckitraße 15,

Euterhaltene MT
Bückersckr., Schreibtisch. 3 8tm . u K , zu k. aek

tauch größere Mengen ab. Ales seb autAlffTpfvtlI Ol nAotmifen I uUC» flUIzugebe»> eingetroffen.
Drogerie jtimpp,

Goldgaffe 9. Tel . 6090.

Sofa . Deckbetten, Kiffen. I Ttr -ckâ Fränkenstr . 25^u. btO ~_ rllg.
Seiov , Bertramstr . 25. L.. , - t « tr

Sfäo| [«nj.

Vergröberung
billigst , auch nach dem ältesten Bilde,
liefert in bester Ausführung unter Garantie
der Aehnlichkeit famrnn J? f ”n
uni Haltbarkeit jSSfllöit ft LD . ,
Phot . Atelier uud Vergrösserungs -Anstalt

Gr . Burgstraße 10.

Gediegene, prei

Zchllhwaren
in allen Größe«

hat in guter Auswahl auf Lager

6eltene SelepR . .
Sehr gute Küchen-Einrlch- kaufen oefudbt:

tun«, besteh, aus Schrank >MM M0N MlM
!« ! « • ' "wie ganze Einrichtung.. , _ _ _ . 93erttamfk. 25, 2ab ., I Qöfttiftiberö

vorzüglich zum Kochen der U °̂" ^ nstraße 7, 2 r.-j nur zg Helrnenktraße 16.
Wäsche, empfiehlt Kücken-Einrichtung.

Gustav Erlel, W 'LWAirWWW.
S. ifensabr .k, 206 * Schlafzim .. Speisezimmer . ^ olstermöbel und sortieren , Luxus- und Sportgegen-

tzellem (Delegenlieu . Salon . Herren - 8  mtnet ; I stände werden in jeder Höhe Lei Barzahlung angekauft.
Kücken- Büfetts ^ Spiegel . Gleichzeitig empfehle mein Lager

2 ffi rt rh, ^ n ' kH I oaiiunaen . vcamläffe . Klüb ^ in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
«r i « wr usw. kauft zu hohen Auf. uud Umarbeiten von Schreiner- u. Polsterarbeite«
neu. a 4o Mk. I in eigenen Werkstätten.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Billen -,
Wohnungs- u. Zim.-Vinricht., auch einfache.

Langgasse 17. Tel. 91.

Heinrich Harms, Whinachellneister.
- Spiegelgasse 1.

Anfertigung «ach Maß._Reparaturen.

Weiße Kachelherde
in jeder Größe liefert

Ofengeschäft Ehnes
B 3037

Bismarckring 9. — Telephon 6075.

Eleonorenstrak e 7. 2 r.
Zwei selr gute weiße

eis. Kinderbetten mit Matr.
40 und 45 Mark. Seipp,
Bertra mstr. 25, Laden.

UmzuaSh. zu verk

Preisen
Wagmann . .Saalgasse 26. I

MtischersM sreigeg.

tiolMrant im KW « M W
vleichstraße 34. Telephon 2737.

Brennholz — Eichenstämme
Buchenstämme— Grubenholz
kaufe für prompte Lieferung waggonfrei Mainz und
Gustavsburg große Posten und erbitte telephonische
Angebote. Telephon 4247.

S . Weis , Nordenstadl. Kr. Wiesbaden.

lFriedensware)
empfiehlt

IWümeiMItitQstter
IEcke Lang- u. Webergasse.

150X80X65 . nußb.
Herrenschreibtisch mit

, Aussatz, ar . Soeisez.-
Lüster. 7?l., für Gas
u, El 2 1t. Kleider,schränke 1 Kücken,
svültiick. 3t . m. Abl..
2 Hänge-Gasv .. eins.
Anznk 9—11 u. 2—4
Sckenkendorfstraste 2.
1 St ., bei Klein._

Näh,nachine ». Linoleum
350x 2)1®, Gas - Zuglüster.

Antike Kommode f. großen
Sammler aegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.
Gerl . Offerten u. B. 614
an den Ta gbl.-Verlag ._

Möbel aller Art
ganze Wohn.- u. Zimmer-
Einrichtungen,
kaust Jäger » Helenen-

I itraste 15. 1._
Nähmaschine u. Kartoff .-

Bl

Große
Haar«

Netze
Stück 1.75 Mk.

4fl. (sachtst .), lack. Bett

Wage zu kauf. ges. Schlegel-
milch, Schad,tstraße 23, I l. !

Für einen alsbald beginnenden ü
Abend -Tanzkursus

Kannen m
Kübel, Eimer , Dosen usw.. I
in allen Größen zu kaufen s
gesucht.

Klapper.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7 .20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5 .60
'rei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
2 iesbade«, Schwalbacher Straße 2. Telef. 84.

Sette,
> MÄcklMli

3ltrmoronia
Seines Iroflenes 8ud)«i=6(f)eilj)olii- eI
ab S. Ztr S .2V Mk., ab 20 Ztr . 6 .- frei Keller Drogerie, Gr.-Bu rgstr. 5.
Ab Lager 5 .70 Mk. A. V iriler, Mainzers» . 65. Tel. 816. 1 Verstärkter
Bestell.werden auch entgegengen. bei Blumengesch.Peuten, Fmnninfll-Fr9n7hr9nntllipitl
Ecke Adelheidstr. u. Monpstrl u. Kaiier-Friednch. Ring 74 p > tl,IBl,lllul  I IdnZUlüHfllWBifl

‘ Flasche 3 Mk.

60 Ntl., Milit.-Zuglchuhe u.
Stiesel, bill. z. verk. Schwab

^bacherstr.43Mtlb . 1, Haselau.Lllden-ElnnWng
>für Svezereiwaren zu vk. I Scharnhör ttst'raße 24.
| Eleonorenjir . 5, 1. S l... lks. Zwei schöne

Lenzolmtor, l5gT Efeuwände
ließ, mit 2 Sckwunaräd .. I für Balkon zu kaufen ge
Berdamvfunnskübl .. m. o I sucht. Offerte » mit Preis

Iobne stabcuestell. zu verk. I an Mever . Wilbelmirr . 4. 1
!Otto stützler. Aarstr 22. 1n « l . T ' fir *’-

Rolladengurte

desgleichen für einen Privat -Zirkel
sind noch Anmeldungen von Damen

und Herren erwünscht.
Eigener vornehmer Unlerrichfs - Sdal

L H. der Loge Plalo.

Julius Bier & Frau
lAdelheidsfraSe 65 . - Fernruf 3442 ..

Zimmermann
tauft  freiaegebene Möbel

Kleider, Schuhe, Schmucksachen. ferner als Spezialgeschäft
t,  MusikinstrumenteGeigen, auck, befette, Photo -App rate,

in allen Größen, sowie Pianos u. Harmoniums. Pvstk.
genügt. Zahle zeitgem. Preise. Tewph. 8253.

Wellritzstraste 25.

WupsentM
u. Zwilcheng., i. g. Qual. z. ^
ve rk. We ll rltzstr. 4,2 . Georg,  und Gespül aus ernem

anaenebmeS Mittel bei
Schnupfen 60 Pf . Drog.
Backe, TaunuZftraße 5.

Echtes Fchbodmol
wachsbaltig u. ftairbbind.,
per Kilo 5 Mk. Bis narck-
rina 42 Lth . 1 rechts

Gard .-Ävannrahmen »rrk. i (x ™ 0 t Taabl -Berlno !
v. Lcndle, N.ödenrr .,19 . I r r ™ l

GARDINEN
werden wie neu hergestellt 1

OampMDasdi-und Pläft-Ünstalt
ltöderstr . 24 C . Schmidt , Röderstr . 24.

Taunuss tr .25

iillse- und Ratten
BertilaunaSmittel durch¬
aus zuverläffia . Droaerie

sBacke. TaunnSftraße ^S.
Militär -Mantel.

Rock. u. Lose, neu, zu
verk. Nürnberger . Wage
inunnstraßc 35,_1. Stock.

8 egen stall in. Hühnerstall
u. Einzäunung , zu verk.

312 I v. Len dle. Wderslraß e 19.  ^Schleifstein
für Hand- u. stußbetrieb I
zu verk. Spernau . Karl- s
ktraße 15.

Trauer¬
kleider

Gartenkunst Wiesbaden
Enkwurfsbearbeitung. Oeratung. Zus/ührungsleitung.

^ StänSigr flussteUung von Entwürfen in der

öS.Bk KWIlltt«
Zentner7 Mark

ab. meinem Lager , fuhrenweise billiger.

Dickwurz eingetroffen.
S . I . Meyer.

Lin- und Verkauf von

Brieftmurlroii,
alte u. h riegsmarken,
auch Sammlungen . A.

einVdTr gutJrb7lt -E . I 'Zschiesche,Bah nhorstr .8l

■ ' 3ngen. Wendch
, Die Hütte " u. 1 Rechrn-

mit wundervollem Ton sckiebrr sucht zu kaufen,
wegen RaummonhebS aus Nauß, Oraniennraß e 45.
Privathand zu verkaufen.

m neuer "

8eiiillI,-Wsl!l

!färbt täglich
Färberei

L. Grofch,
Fabpik:

Söbenstraße 15»
Laden:

Moritzfleatze 84.

Nunstausstellung Nicolasstr .3
lvraüsenkmal-an»ZneShofskuaKwlesbadea»

rr,i, vestchnsungo», ,vM«•/,! an»'/,«b„ l* Utz». ♦ «rlrphci. 404.

Kirchgaffe 50.
Tä « lidi frisch

Ia gewässerter

Sfodcfisdi
ff. Kabliau

Btfficin gung vorm, von >0
bis 12 Uhr, nachm, von 4
bis 6 Uhr. Näh. zu erfr.

\ bei streu. Heltmunsitr . 51
Sofort zu verlausen

[2 clcfl., fast neue Tevv che.
I.M X 2,00 m, 115 Mk..
1 76X2 .50 m 100 Mb, fastneue Läufer , L m. Meter
9 Mk., eleg. Ehrliegestuhl
50 Mk.. Sckließkorb 25 Mk.
Scipp . Eleonorenst r . 7, 2

Zu kaufen gesucht:
Militär - Mäntel , « lnsen.
Hosen, Regcnmäntel «. alle
freigegcbeaen Kleider.

Kritschgau,
Moritzstraße 20, Laden.

UTP W»7 Iaroei Verdiildunaäsiück«»an

Ml. Zustizbeaintel
sucht 3 4 -Zim .-Woh» für I
t . 7. 1919. Off . m, Preis
u. 8 . 642 a. d. T aabl .-Vl. |Std. 1 — M
vor«. Klavier -Nnterr . an I
Ans. u. stortg. ect. Dame.
Näh. Tagbl .-Verlag . Zv
Es werden noch Teilnehnv r
an einem Kursus zwecks|
Erlernung moderner
kunftler. Motagraphiel
gesucht. Elisabeth Franz , \
Sonnenbergerftr. 64.

, Todes-A«zeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
guter Vater, Bruder, Schtoiegersohn, Schioager
und Onkel,

Herr Wilhelm Meyer
im 43. Lebensia'we heute nach kurzer, schwerer
Krankheit infolge eines Unsalles sanft ent-
schlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Meher, geb. Krämer , und Sohn.

Totzhcim (Wiesbadener Str . 61). Rierstein
und Wiesbaden, den 11. März 1919.

Die Beerdigung findet Freitag , 14. MSr^
3' /« Uhr, vom Südfriedhos aus statt.

Kranzspendendankend verbeten.

Vi Fisch mit Haut Pfund Mk. 1.80
in Stücken ohne Haut Pfund Mk. 2 —

. zwei Verbindungsstücke zu

WLVKLWL L ? « -L 8Bukett. Pol »..Garnituren . Tagbl.-Verlag.
Kanapees u. alle Arten m .
Möbel zu verk. A. Kettner . » Teppich,^

krlseb
gesalzener

ohne Hopl
und GrätenKabliau

nach 24stündiger Wässerung wie
frischer Fisch.

Frische Seemuscheln.
KabliauFrisch

geräucherten
hochfeine

Delikatesse.

Geräucherten Fischspedt
täglich frisch in

Jrickels Fischhallen

Möbel zu verk. A. Kettner . ly •
Möbel-Lager . fBodrilätten. }r ^öwen bo6. Brei»straße 16 u. 17 48  kaufen »es. Wagmann.

MiDWer
Herren -8 !mmer. Sveise- 1

Pflegerin,
auch etwas Hausari

übern ., für sofort gesucht i' -J
Bieri tadler Höbe 22, 1. | ^

Stfjaflenmodjer
der auch neue Arbeit mit»
mackt. sofort bei 60 Ms.
Wochenlobn u. guter freier I
Kost gesucht.

Zchuck, Eltv ller Str . 7.

rm, . ejm,. | WSt  I Mt I

jimmer . Kttckien-Einricht ..
| Nutzbau«. Ber . il, . Bücher. . Linoleum sm.ft zu ' hohemfrfirnnf.
Daunen Svirarl -i' iiver. I,trabe 11 I ,uwl
Mnteanru u Stnndnbrrn r-weoeben ^ 4Ö' 8 ,m ^ * >1 « °d zur
in all. PeeiSl Milbellanee lL̂ ^ en. - Z '' hr „n« einer Filiale.
Nusenkranz^ Blücherpl.3/4 GutSS KlaMSr ^ u"st 641 Tagbi' VêsBOÜftOnÖ. ffiüO.BCft,Iru kaufen gesucht

Grabenstraße 16
Bleichstraße 26 — Kirchgasse 7. >

Bettstelle mit Matr ., zwei —Bleichste.  18. j
Koiiunoden, 1 m. Schreib- “
Vnltaussntz u. Brennabor.
Klaoowagen ohne Verdecks
billig zu verk.

Peter,
ff- 8. 8^

N. u. ,tagoi .̂ ueßanDid)öft.=®örfner
Piano,
erbalt. stnitrument . . zu
keu gekuckt. Adr. an

!^ «nkSIXÄS *.«ÄSNwi w Umjuaea.

kuckt Bekchiftia. Nauen-
tbalee Strafte 9. M 3 r. I

Standesamt Mesbaden

AuSzleh isch. 6 l»ohrftühle.
Waschkommodem.kl.Konsol»
schrank zu verkaufen. Erbe,
Westendstr. 8, Mtlb. 1 r.

Sterbekälle.
Am 8. März : Anitsgerichtsral I

a. D. Karl Berger. 58 Jahre . —
IX. : ffabrlkarbeiler Karl Sabel-Alte Möbel. Badewannen . , R7 imnh . i™

Ccren . stlascken. Seite Meyer. « Schutzmann° §
Bucker u. and. mehr kauft Eduard Rehm. 77 I . - u .■
Peter , stranleustraße 9, 3, 1Photograph Paul Krell. iS 3.

Nachruf.
Am 9. d. M. verschied hiersekbst der

Amtsgerichtsrat

Herr Äad Berger
Hauptmann d. L.

Inhaber des Eis. KreuzeS.
Der Entschlafene hat seit dem Jahre 1910

dem hiesigen Amtsgericht als Richter angehört
und leines Amtes stets mit großem Eifer,
regem Interesse und nie versagender Pflicht-
treue gewaltet. Wir verlieren in ihm einen
liebenswürdigen Kollegen, dessen Andenken wir
alle Zeit in Ehren halten werden. F223

Wiesbaden, den 12. März 1919. '
Tie Richter des Amtsgerichts

und des Landcer chtS sowie die Mitglieder
, der Staatsanwalt chaft.
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bette 4. Donnerstag . IS . März 18TS. Wiesbadener Tagblatt. Mbend-AuSgave. Erstes Blatt . Nr. H U

Wiesbadener Konservatorium f. Musik
Direktor : Arthur Michaelis :: Rheinstraße 64

Sonntag , den 16. März 1919, nachm . 5 Uhr,
im Saale des Konservatoriums , Rheinstr . 64:

43.AoWrmg mit Orchester
(163. Vortrags -Abend).

Vortragsfolge : 1. .Nachklänge von Ossian,
Konzert -Ouvertüre für Orchester , von Gade.
2. Sonate (g-moll ) für Violine, von Tartini.
3. Konzert c-moll. II . u III . Satz , für Klavier,
von Beethoven . 4. a ) Romanze fürCel o, von
Goltermann , l>) Gavotte für Cello, von Popper.
5. Aibumbiatt , Romanze f.Violine m. Orchester,
von Wagner -Wilhelmi . 6. Quintett (g - moll)
II u. III . Satz , für Klavier , 2 Violinen , Viola
und Cello, von A. Michaelis. 7. Intermezzo
siafonico a. „Cavalleria Rusticana " f. Orchester
von Maccagni . 8. Krönungsmarsch aus „Der
Prophet " für Orchester , von Meyerbeer.

Nr . 1, 2, 5, 6, 7, 8 Klasse d. Direktors . Nr . 3
Kl. des Herrn Prof . Mannstaedt . Nr .4 Klasse
des Frl . Elsa Michaelis. — Eintritt frei. Karten
zu Vorbehalt. Sitzen k 1 M sind vorher im Büro
und abends an der Kasse in beschränkter

Zahl erhältlich . 311

Fortsetzung
kl  MMlll-VersteWllW

in der Villa ßOUtfC

4 Parkst?. 4
morgen Freitag, 14.Marz tr.,vormittags8'/-W
beginnend. Zum Ausgebot kommen:

4 eiserne Gesindebetten, div. Gesinde¬
zimmermöbel, Tische, Stühle , Teppiche,
Linoleum-Läufer. Linoleum-Waschtisch-
Vorlagen.elektr.Beleuchtungskörper,Küchen-
nnd Kochgeschirr, Einmachgläser, -Töpfe und
Büchsen, 2 zweitür . Eisschränke . Flaschen¬
schränke, Regale, Wäschemangel . Garten¬
möbel. als Tische, Bänkeu: Stühle, Leitern,
eis. Schild, Partie Bücher u . Zeitschriften
u. dgl. mehr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telphon 2941 . Schwalbacher Straße 23.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sich in der Zeit
vom 15 . März bis 31 . März --------

ganz gleich in weicher Preislage, auch
bei Postkarten, eine Aufnahme bestellt,

Ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x36 cm, mit Karton

Geschäftsprinzip
Für wenig Geld eine
gute Photographie.
Nur erstklassige

Materialien
und Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit unserer

Bilder.

Samson &
Cie.
G.m.
b. H.

Phot. Atelier und VergröBerungs-
Anstaltm. billigen Preisen.
Gr . Burgstr . 10 [Fahrstuhl].

j Sonntags nur von9-2 Uhr geöffnet{

1nPastk. l vor

12 Visites/ 3.90 an

Alle
anderen Formate,
trotz Teuerung,

äusserst
billig

KURHAUS WIESBADEN, t

Wegen technischer Schwierigkeiten wird ^
das für Freitag dieser ty'oche vorgesehene JZyklus-Konzert
auf Freitag , den 21. d. M., verschoben.

Städtische Kurverwaltung . F230

Garantiert reiner Tabak
Schäq -Tabak (Ia Qualität ) . >/, PW- 4.00 Mk.
EVSittelschtiitt (gut« Qualität ) V« P»d. 3W5 Bük.
Grobschnitt (gute Qualität ) ]/4 Pfd . 3 . C. Mk.

Ich garantiere für richtiges Gewicht.

110
Ab Freitag.

meinem Laden
den 14. d. Mts . , findet in

Adolfftratze

Hing.
s

Msg. ben 14. Mrz, mchmlW21/. IIQt
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in der g

Geisdergstratze 20, 1,
freiwillig meistbietendgegen Barzahlung:1Eilheil-Hzimmer-EinriWag, gehend aus

1 Kredenz, 1 Sofa mit /Umbau, 1 Ausziehtisch,
4 Lederstühlen;

tMahagoni-6ihlaWmer-Emrilhttmg, besteh.
aus 1 2tür . Spiegelschrank, 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegel, 2 vollständ. Betten mit
Kapokmatratzen, 2 Nachtschränkchen, 1 Handtuchh.;IM.  WasziNMk-EMWng, bestehend ans
1 2tür . Kleider schrank, 1 vollst. Bett mit Woll-
matratzen, 1 Waschkom. m. Spiegel, 1 Nachtschrank;

1 Flurto lette, 1 Spiegel, 1 Paar Vorgänge, 4 Gas-
zuglampen, versch. Bilder, Waschgarnituren, Koch-
töpse u. a. m.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Friedrich Krämer»
Auktionator und Tarator — Neugasse 22.

Täglich frisch gewässerte»

- Stockfisch
aus eigener Wässerei, sowie prima gesalzenen

Kabliau (ohne Kopf)
nad) eintägiger Wässerung in Zubereitung und

Geschmack wie frischer Seesisch.
Ferner empfehle in stets bester Qualität:

Geräucherter Seelachs,
Ia Tafelseuf, ff. Telitatetzgurkc« Stück 71/*, 12,
15, 20, 25 Pf ., prima Sauerkraut Pfd. 30 Pf.

ohne Marken statt.
S . Barmann Wwe.

M fltigetcommen:
1faggonlopinamfmr,MMrsatz,M.35 Ps.
1aocoöon holl.Mtkront. . . . M.55%
2laggon Motten. M. 39 Ps.
2üöoggon rote Men. W. 15 Ps.
1Waggon Meerrettich6(iiö von 25 Ps.an
Poree 6t.v.6% an, 6ellerie 6t.o. 29 Ps.an

Knapp,
Friedrichstr. 8 Tel . 6458.

Jiirst3lfieher“j
Blücherstraße 6

Pf.  Germania -Bier -
ff . Wein , Glas2
Freitag , Samstag und

Sonntag , von 5 Ühr ab : I

Karfojfelpuffsr El
sowie jeden Sonntag

von 4 Uhr ab :
Klavier - Konzert . !

Bohnenkaffee 40 Pf.
Pr . Torte . Bc egte Brote |

mit Extra -Lcbcrwurst
Mk. 1.— z. g. Zeit.

Das Vereinsheim des Wiesbadener Männer¬
gesang-Vereins , E. ^ 8., die F266

„Wrtbmg"
soll an einen tüchtigen umsichtigen Wirt ganz
oder geteilt, möglichst ab I. 4. 1919 verpachtet
werden. Kautionsfähige Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich an den Vorstand z. H. des
Herrn G . Ries , Kapellenstraste 26, einreichen.

Ballhaus zum Bären
Kl. Wcbergasse 2/4 : : Bärenstraße 8.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1215
— —Thermalbäder direkt aus der .Quelle. = s

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtif ^ler , Sauer-
stollbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe lpftige Badehalle . — Ruheräume.

Salons
für

Sehönheifs
und

Gute Ware !!
Billiger Preis!

Haarpflege
8. Sette

V-.Ml.- W,
.Sinorrenncfdiäft Witte I
Sdnersteiner Str . Ia,

Ecke Adelbeidstraüe

Empfehle:
Ia Alabaster-Gips

Reines Benzin
Ia grobkörniges Carbid
Ko. 1.70 Mk., bei größerer | Hauses

Abnahme billiger . '
Remys Reis-Stärke

;einste Creme-Stärke
Ia Parkett-Wachs

Qual . I 1 Pfd . 6.50 Mk.
„ II .. 2.60 Mk.
Bimstein-Pulver.

Drogerie Alex!
Michelsberg 9 Telefon 652

Michelsberg 6.
| Elektrische , Hand -,
!Vibration»- u. Kopf-

Massage
| bei Haarausfall etc.

Gesichts-Massage,
Gesichts -Dampfbäder
Rot- n. Blaulichtbe¬
strahlung bei Haut¬
unreinigkeiten , Mit¬

esser , Pickel etc.
Manicure
Haarfarben

mit Henne . Spez. d.
Nur erstkj.

sauberste Bedienung
■ ■ ■ ■ ■ ■ B ■ ■ ■ B ■ ■ ■ ■

Besuch u.fach-
männ . Beratg. [Inhawe]:: kostenlos ::

Karte genügt.

Fischhandlung Dienst
Ellenbogengasse 6. Telephon 3974.

Die guten

Waschbürsten
sind wieder eiugetroffe«.

Beckers Bürstenfabrik
Michelsberg 26. — Telephon 4512.

Eisenlikör„Trilecit

Einen BniunhDÜenloi
gereinigt und aulgebügelt erhält man durch

Freiberoer&Capitata,
4« Wobergasse :: Webergasse 46

sofern man sich deren
Insfand - Halfunffs -WerksfMffe
für Anzüge und Uniformen im Abonnement
bedient . — Herren - u. Damenschneiderei (Ver¬
arbeitung aller zugegeb. Stoffe ). — Wenden,
Aendern , Modernisieren , Kunststopferei . _
iHMiifetiiiai mn r

Betten und Möbel
jeder Art stets billig.

Schreinerei Klapper,
Arievrichstrafe 55.

♦ ParfceltiDeiß♦
Parkettreinigung ohne Stahlspäne
wieder lieferbar . Literilasche 4 . - Mk. '

Drogerie Arthur Jtinhe
Kaiser Friedr .-Ring 30. Fernruf 6520.

Parkettwachs Pfunddose 5.-, 6.50, 7.- u. 8.-.

so bei Schwächezu-
210

ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Hasche 4 .00 Mk. 2101 . Pfund 1 Mark.
Schiitzenhof - Hpoiheke , Langgasse Iß. !Reith L Wehnert , Rheinstr. 101.

t
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